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Die Brüsseler Uonferenz.
Die Deutsche gikanz - Denkschrift.

. ®5 v*\ n ' 2~:  ® ef 1, . tWTB, ) Die auf der Brüsseler
wmat,analen H.nanztonferenz von Deutschland überreichte
Erisk legt u a. dar : Der deutschen Bevölkerung war
a jo enges Zusammenwohnen in einem von der Natur
'cht nut besonderem Reichtum ausgestatteten Lande nur

mo aI I4i. dag. sie gestützt auf den verhältnismäßigen
Lchum an Kohle , Arbeit erportierte , die sie oornchmsich
.» inländischem Eisen ^ nd an verschiedenen auslänbifL
Wochen betätigte , demgegenüber trat d ie Bed -utun»
!° -°m°n Durchfuhrhandels ffowie der SeefrachtgeMft auf
» e Rechnung m .den Hintergrund . Vielmehr wären ? e!
MdeEund die Schiffahrt Deutschlands in erster Linie nur
Mmittel der deutschen Eigenwirtschaft . Im letzten Zahre
w dem Kriege wies der deutsche Außenhandel mit Mme?

. i! Milliarde., Goldmark auf der E f hrseite und !
| auf ' »et Äu -Ks

p Handelsbilanz auf . Die Dehreinfuhr wurd ? mit
slandsmpital und mit dem GewinnDerL.ee d;iffahrt uttb der and «»i «»nund d„ - nd-, . n L,n - Ü° 2n « " n"S,EÄ ‘2f ™IMu« *5ÄÄ
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E -mpsindliche Einbuße , besonders auf ihr » Kohle »- nd
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^brpslichtungen aufgebürdet bekonimen. Die Erbal-

!°ag E deulilben? R^ u" entsprechenden Beoöl-^»guu deutschem Boden ist nur möglich, wenn es aeiinni

MsW -.'A WWSifd?
VÄ &Ä5 ?Äe ;i LLÄ

ftlSL * " * " • * » » Ä . . 5 £ & t
ir Gesundung kommen soll, in .«och viel starrerem
Wt ,E ben  Vorkriegszeiten Darauf angewiesen Rolit-
«unbedchut und Fertigerzeugnisse auszuführen . ' Dabei

,®c9cn)a^ zu der passiven Handelsbilanz
jn.,, d ?̂ lett, ZN einer hart aktiven Handelsbilanz kommen

" dadurch nach dem Fortfall der Erträgt am  bem
»nd ba SchiN- h« bi, JaKüj “ , di"

!->W di? m überhaupt ermöglicht werden kann. Deutftt-
iii mirlßafl !, ahJ erLer9ten  Geldschulden , penn überhaupr.
mf5a ,if»r bezahlen. Deutschlands Vorräte und die
, !-art.ke waren bet Beendigung Vs Krieges vollständig
10 der Amn x̂ u^ udel Deutschlands stand nach Auf-
tlid itnrf °” ab ! Ochnz unter dem Zeichen eines außer-

in im! °^ . und dringenden Einfuhrbedarfs an Lebens-
«hi infM̂ usknellen Rohstoffen . Andererseits konnte die

0®? ? « 1 Unterernährung der Bevölte-
i aLEf , allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten

in Gang gebracht werden . Der Ein-
^ils m^ ,,2ahre 1919 kam auf die erschreckende Höhe
cheblich^ Teit -" ^ ^ rk Dabei ist nicht berücksichtigt.

i ber 'Ausfuhr für die Wiedergut,nrchung
2r bî L " Kn Wirtschaft nicht zugu'te lommem

rund 'uunnt hinzu em Einfuhrüber-
<ine JWh ° ne'1 M act  Die Handelsbilanz
«rutiSK UON emer Hohe auf , welche aus r .e
W führfä" Z u^ oylung und Erschöpfung der deutschen

!chid m- ^ . -- ehr zum Schaden der deut ckäm
I bä, -« Hruhjahr 1920 übergroße Mengen

Neu uu^ ^ udlgen Artikeln ünd ausgesprochenen
deutsche rhet  Besatzungsmächte,

». ,§ etbit ^ ' Uschaftsgebiet gelangt . Die Ausfuhr
tzruä» Zn . '^ olge des iahen « kurzes der deutschen
Sesrchrli^ E ungesunde und für die heimische Bedarfs-
» DL ^ Uo'cklung. Der starke Valutareiz dauerte
“ ch l 'fä  920 an . Dann wirkte auf die Aus-

16 bê 1 Landern eintretende Absatzstockung ein.
''ie und Anstiegs des Preisniveaus auf der
anderen ^ zunehmenden « kurzes der Devisenkurse
fterr Jßirtmf ’f* ^ n^ 'bland bald den Charalter
:euz„7s '^ chaftsknse annahm . Die Tatsache , daß die

""b Ri>ää " ^ ^ Eutschland noch nicht überwunden ist
n°^ ,roU aT  -JU "' "er sehr ernsten staab-

au 9 Nu ? die Wirtschaftsführung , insbesondere
(SntmLi bem  Gebiete des Außenhandels . Die

der Markvaluta brachte die 'Erfchoi

_ c ; Limburg  e . b.  Zahn. ^ w

Limbvrg , Mittwoch , den 29 . September 1920 .

i WEvmschläudmänglst SSdSSJZ ^ " unwirtschaftlicher
Markkurses besonders bedm iam f,nfenben
starken Unterschiede d-n dil m b^n außerordentlich
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Cie Sinanjejpofes.
Brus  j cl,  27 . Sept HaoaS berichtet - Die beutme

p"  ct, : rr ässt
ssÄrar •*-

Die Arbeit in Kommissionen.

Ä .12-£Z, SŜ ŜSJtVSStJS
Euuchließuuxen angenommen habe, die den tlwrck baden dSS ".S "r “ 'ta ÄÄ S

i l ana,am  gestalten . Es sollen fün?
Komm sswnen g.D,ldet werden, die sich beschäftigen sollcn-

Finanzbilanz der verschiedenen Stao'

b.u r z  tKö ssss
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Rabatt wird nur Lei gm.LÄ Breite Reklame,eile 2.10 Mk.
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integlieienden Bestandteil der auswärtiaen SGuld t „*r^
lands und Oesterreichs bildet ff 7 U‘L Deutsch-
~m«  r . i, 9«,iö7 Ä . r& l/tl ” L Sn . *“

S 5K « SiSSpi
Ergebnislosigkeit der Konferenz?

ftatfer der Wa/elfe^
über die Brüsseler Finanzkonferenz . Erschreib? ' tS ? 'fdl
Deutschland zu zahlende Entschädigung chcht festruhben vefm»̂
und die Macht des WiedergutmachungSaussch K ms die e n
zkge Autorität auf diesem Gebiete SSStJt

I h ' frfff h ? ' ^ atlfa " 8l,a) auf  d -r Brüfleler Konferenz ge¬
herrscht habe, verschwunden . Es sei klar dak iPfef hf, Vn„ .l 7

L -b- k,' . d!° man  sich »„ te '* Ä5 8 ,9 ™ <Cnicht erzielt werden könnten. Die Konieren- in Ru.-.rr. r V,5'
infolgedessen eine in der

benn um das finanzielle Gleichgewicht zu finden und die un¬
geheuren Probleme zu^ lö en, die sich über der Welt zusamm n-
zahen , wäre es m erster Lmie no wendig gewesen, eine solide
frlh ”? T S*fm 6cn Unb 0enau  Deutschlands Schuld und die
Kred -te der Alliierten zu kennen. Anstatt einzuiehen daß es
" N' -mandeS Jnteri se liege, diese Frage noch 'läng » hinaus

zuschieben, und zu erkennen, daß jeder Monat kostbar sei riebe
man vor . das Heiligtum des unverl -tzl.ch-ä ^Friedens^

SSSZff m bm  ® tHun  EMtzm . die von £

18,- .
[5,73'

13,"
!!,—
15,—'

3 die » Ä u ^tartuaiuta brachte die Erschei-
j ®Crbe h;. S'U* ein~ schweren wirtschaftlichen
Nfs" QctbC tt3 u,' tcr , dem « chlagwort des . .deutschen

. 'Nr A^ elchntt W worden pflegt . Es war daher
>̂ nge d.D Valutazuschlägen zu
«inftne ' 7' !' ", und Auslandspreise infolge des

H ber © nrf,m ar -‘l16 Ausgleichsspannung auf-
«UsfhVnm-V 7 " , : nuuuicye vritnrommtg

l,"’? uiohlfeile Deckung des auf
"v auf <t!n A 'u/g^bedarfs und lebenswichtigen Be-
.furzest' "̂ A?u!tuug nicht unbedingt notwendiger
^ °,dL x b,e, Einfuhr wichtiger industrieller Roh-

Faserstosse, von jeder
' Und Auch sur die Einfuhr von Le-

rmitteln sind wesentliche Erleichterungen
der 'Ausfuhrpolitik haben sich die Ver-I Krieasreit rnmin

Ae

Unb uuch für die Einsnhr von Le-
Hinsich A '' ' " AA slud wesentliche Erleichterungen

dm Illussuhrpolitik haben sich die Ver-
,IetV sm ber Äri,e9sfil wenig geändert . Ein staat-

KljAZ ' ^ uer auf nach dem Anslande hat auch
- »es ,o gut wie nicht bestanden . Die Preis-

Ratschläge zur finanziellen Gesundung
Europas.

konSänz stellte der Englände^ Lwnd , der VizepMdent
der Konferenz, den Grundsatz auf, daß der Reichtum eines

lm fr ,?i fl{eruiI fl den Vorrang haben müsse.
~ci ^ tand der öffentlichen Finanzen habe keinen Wert
wenn die ^ age jedes Einzelnen zu wünschen übria lasse'
Der Krieg bewirkte einen Umsturz in der Lage eines jeden
Delnen imd Revolntionierung aller Kapitalien . Bor
allun sei ev also wichtig, die Lage wieder herzustellen
Zu den von Brand angezeigten Mitteln gehört zunächst d?e
Hemmung der tkandalösen Verzehrung der Möglichkeit
Geld auszukaufen, ferner das Anshören der VmZ
pi odnktrve Ausgaben in die Budgets aufzunehmen. Natürlich
werde man mich die produktiven Ausgaben, soweit als
me glich, z,i beschranken haben. Es gebe gewisse Ausgaben
die eme Einjchrankung nicht vertrügen, wie die nationalen
^Au den uikd die Pensionen. Aber man könne bei den
Rnstuttgen Ersparmffe , bewirken. Die Bedinanna jeder
^Euugvelnschränkung sei. daß die im Einvernehmen aller
tozialen Reglerungen zustande käme. Brai,d rat den Re'
glernngen , Nch allen sozialen Maßnahmen zu wider eben
dre, wie z. B . die Sozialisierung , die Lage nur verschliß
mern konnten. Der Redner wünscht im Interesse der
europnischen Finanzen auch die möglichst rasch zu ersolaend.
Aufhebung aller Beschränkungen der Handelsbeüebunaen
zwischen den plationen. Brand ist überzeugt, daß das Hauvt-
li-indeniis für die Wiederaufnahme normaler Bezietunaen
UnSmlhlTf m >U'° nen  in der politischen Unbeständigkeit und
A ?,?^nußheit ln Europa zu finden sei. Europa müsse das

^uf sich nehmen, das mit dem gegenseitigen Vertrauen
zwischen den Regierungen und Nationen verbunden sei. Viel-
lelcht werde es mißlingen , immerhin aber würde so die Möa-

ft - “l 5 3iei 311 gelangen . Im Laufe seiner
Nede gab Brand die bemerkenswerte Erklärung ab , daß die
^sg ^ ungei - aller knegführend gewesenen großen Länder d-e
Losung des Problems ihrer auswärtigen Schuld suchen
wEm ‘' rcÄ ble  Wiedergutmachung der Kriegsschäden unter
diesem Gesichtspunkte einen integrierenden Bestandteil der
auswärtigen schuld Deutschlands und Oesterreichs bilde Der
belgnchc Nkinijterpräsldent Detacrotr erllärte , er wolle davon
absehen , aus den polilischen Teil der Rede Brands einzugehen.
Zr machte der Konferenz Vorschläge, die sich ans die von
drand angeschnittenen Steuerprobleme bezogen, insbesondere
aus die Kapital,teuer . Delacroir stellte fest, daß kein Land
die Kapitalsteuer durchgeführt habe , obmobt die Frage über¬
all aufgeworfen sei. Er wünschte, die Konferenz möge die
Kapitalsteuer gründlich prüfen . Lord Ehalmera besprach die
Darlegungen Brands und betonte , das wichtigste Heilmitüel
für die gegenwärtige Lage sei die Verringerung der Ausgaben
insbesondere derer für die Rüstungen . ' a '

Die Rede des englischen Delegierten.
Wiedergutmachung unumgänglich.
D' a r i s , 27.  Sept . Havas meldet aus Brüssel : Der eng¬

lische Vizepräsident Brand , der im Namen der englischen
Delegation sprach und der infolgedessen der Dolmetscher oes
Gedankens seiner Regierung ist. hat in seiner Rede eine Er¬
klärung abgegeben deren Bedeutung beträchtlich ist - Die
Regierungen aller kriegführenden Staaten können die Lösung
des Problems ihrer auswärtigen Schuld suchen, wobei unter
biefem Gesichtspunkt die Wiedergutmachung der Sästiden einen

Die Last der Resatzungsarmee.
Reue Ansprüche der Entente.

hatten u. von Deutschland bis Ende Zuli " d 163
Mark bezahlt worden seien. DerBttrnä  Ifi n -mim f 5
Francs ergibt 2,2 Milliarden Mark . Nach zuverläfi gm Tm
ormationen handelt es sich bei der Summ ? von 1383 047 246

Mark nur um d,e baren Geldleistungen die bis ?„ J;
Besatzungsarmee gezahl? werden mäßlen Der

sä wss  sttns
uach zuverlässigen Nachrichten aus de ^Rheiupfal in de?
Nah - von Kaiserslautern erst in den iüflS Ä, ! ■
wertvolles Waldgelände von etwa 600 Hektar zur Errichtung
emes Munittonsdepot beschlagnahmt wurde. ® i X?
to |ten hierfür werden auf mindestens 110 Millionen Mark
angegeben , deren Zahlung von Deutschland vettana < mir* -
ebenfalls die in der Nähe von Kaiserslautern aentam»
^bflZin ^Tanb -Anlage , deren Errichtung von Deutschland qe-
Iordert wird , verschlingt nachi übersMäqiqer Schätruna
SS» ■ » “ B -[d° Slnla9, „' mk 'L S & Ä
TOtlluiiitnotmte ousm « mb . Auf bet ®™ ai (un»
Zewain bei -trtcr planen die Franzosen ferner den Rr >-,
2O0 00l? Äro// ^ ' 'tt ^  machst 100 000, spättr
400 000 'Oi nn 'v L mt ni I f 3e6rtarf  für 200000 bezw.4uu uou Nt arm Herstellen soll, sowie den Bau eines Ilebunii --
!platzes für Eisenbahntruppen , mit dessen Bau SerWs be'
gönnen worden ist. Hierzu werden nach anderen Mitte -
lungen 300 Morgen des fruchtbarsten Ackergeländes fast
durchweg Kleinbesitz , beansprucht . Die Höhe de? Kokten
die hierdurch dem Reich aufgebürdet weiden soll Ä
nAt übersehbar . - Die alten deutschen̂̂ FWgPt he m L
setzten Gebiet reichen den Franzosen und Belgiern nicht aul
«ie haben angeblich als Referveflugplätze für den Mobil-
7ck,l?anaÄ wertvolles Ackergelände in vollem Umfang be¬
schlagnahmt . . die Belgier bei Türen 140 Hektar U Sm-
menbort und Prummern 175 Hektar , bei Odenkircken inn
Hettar b^e f̂ ^ uzchen bei Euskirchen und Koitzheim 75 Hektar
be, « embach ( Pfalz ) 85 Hektar , bei Marrhrün 93 Hg'
bei Wackernheim und Niederingelheim 2M Hektar Ds? '
E^ teausfall der durch die Beschlagnahmung von insgechmt
800 Hektar besten Acksrgeländes erwächst und der SS
Schaden für die meist kleinbäueriiche? ?5rundbesitzer ^ a
sichte der Zerstörung ihrer Wirtschaft findet h«; I »«
Misch «" und belgischen MilitStblfchlshaben ! keinettei Ne?'
stanonis . Der geldliche Schaden den das A-m, > r
zu tragen haben wird , ist zur Pit üLrlut
fckmtzen. jDie Belgier fordern weiter die Errfiftima ^
vier großen Truppenlagern bei Neuß Herdt
und Repelen , deren Bau über 47 Mlliönen '
wird . Es bedarf angesichts der finamitti ? ,? a?, kosten

schen Reiches keiner Antwort auf di,- des Deut-
neben diesen , lediglich sranzöslsck'^n
zwecken dienenden unaebeuren belgischen Heeres-
macknina leisten soll ^ °s°V "Pko ten Wiedecqnt-
wort 7uf Äe Frage Latten di ' l ^tMand Änt-

g . l«ben »6,[ t Ä “ S ? n, ‘ff *“
sieht, erforderlich sind ? * ertro ® Don  Versailles vor-

3um Preisabbau.

" *• U- ° - - ,ch- - ttü « «»,ebl,tli | 5ir ”4S Mi$



werden müsse . Für die Belebung der Bautätigkeit fei es
unerläßlich , mit dem Preisabbau der dafür nötigen Rohstoffe
zu beginnen.

Der Kampf gegen Wucher und
Schleichhandel.

Am „ Berliner Tageblatt " wird dargelegt , was im Kampf
gegen den Wucher und Schleichhandel bisher erreicht wurde.
Daraus geht hervor , daß in den Monaten Januar Pis Juni
9082 Fälle die Gerichte beschäftigten . Davon entfallen rund
die Hälfte auf die Tabakindustrie wegen Entziehung des
Tabakzolls und der Tabaksteuer.

Scharfe Strafe für wilden Handel und
Steuerhinterziehu ng.

Nach dem Berliner Tageblatt verhängte das Dortmunder
Wuchrrgericht eine ganz empfindliche Strafe wegen verbotenen
Großhandels und wegen Steuerhinterziehung . ' Der Staats¬
anwalt beantragte gegen ein Ehepaar je 10000 Mark Geld¬
strafe und drei Monate -Gefängnis . Das Wuchergericht
ging darüber hinaus und erkannte auf je 60 000 Mark Geld¬
strafe und drei Monate Gefängnis.

Lin sozialdemokratisches 5lgrar-
programm.

Der sozialdemokratische Parteivorstand hat eine Reihe
von Mitglichem . die durch ihre Erfahrungen besonders be¬
fähigt erschienen , zu einer gutachtlichen Aeußerung über dre
Agrarpolitik ausgefordert / Das Ergebnis ihrer Beratungen
liegt meinem Vorschlag an den Kasseler Parteitag vor . U . a,
heißt es darin : Die zur -Eemeinwirtschaft reifen land - und
forstwirtschaftlichen Betriebe sind zu sozialisieren . Die übrigen
Besibverbästnisse sind nicht zu stören . Nichtbearoeitung sowie
unwirtschaftliche Bearbeitung und Raubbau hat die Enteignung
nach sich zu ziehen.
Die Entwicklung der Sozialdemokratie.

Ueber den Aufstieg der Sozialdemokratie teilt der „ Vor¬
wärts " mit , daß auch im vergangenen Jahre noch eine ansehn¬
liche Zunahme an Mitgliedern zu verzeichnen sei. Die Partei
zähle jetzt 1,180 208 Mitglieder . Die Zahl der Partei¬
blätter stieg im letzten Jahre von 95 auf 147.

Die Autonomie Oberschlesiens.
Berlin , 27 . Sept . ( W .T B .) Mit Bezug auf die

immer wieder auftauchender , Gerüchte von einem Gegensatz

zwischen der Reichsregierung und der preußischen Staatsre-
gierung in der Frage der Autonomie Oberschlesiens wird uns
von zuständiger Seite mitgrteilt : Die preußisch - Regierung
steht selbstverständlich loyal auf dem Boden des Artikels 18
der Reichsverfassung . Sollte Oberschstsien das Verlangen

stellen , ein selbständiger Bundesstaat zu werden , so wird die
preußische Regierung diesem Wunsche keine Schwierigkeiten in
den Weg legen . Selbstverständlich kann dre preußische Regie¬
rung nichts von sich aus unternehmen , um Oberschlesien in
einen Bundesstaat zu verwandeln ; sie kann es schon deshalb

nicht , weil ein großer Teil der Bewohner OberschlcstcnS dem
Gedanken  ehies Bundesstaates ablehnend gegenüberstcht.

Lin belgischer Auftrag.
DaS belgische Eisenbahnministerium hat einen neuen Auftrag

auf Eisenbahnwagen nach Deutschland vergeben Es handelt
sich diesmal um 3000 Güterwagen und der Preis beträgt
für den Wagen 2 l 000 Franken Die belgischen Konstrnktions
Werkstätten verlangten für ein Stück 24 000 Franken.

Der Kleinkrieg in Irland.
Paris,  27 . Sept . (Wolff . ) Nach einer Meldung der

„Times " wurden in RoaSfort 6 Pobzsten von Bewaffneten
überfallen . Einer der Polizisten wurde erschossen , ein anderer
schwer verletzt . Um 9 Uhr vormittags wurde in Trim von
Bewaffneten die dortige Polizeikaserne überfallen . Der Chei
erhielt einer . Lungenschuß Sämtliche Waffen und die Mu¬
nition wurden weggeschafft , dann wurde die Kaserne in Brand

gesteckt.

Der Bürgermeister von Lork in das
Gefängnis überführt.

London,  27 . Sept . ( WTV .) „ Sunday Erpreß"
meldet : Der Bürgermeister von Cork wurde auf Befehl

des englischen !Ministers des Innern aus dem Hospital nach
dem Gefängnis übergeführt . Mit Ausnahme der Gefäng-
nisärzte und der Krankenwärter wird niemand zu ihn : gelassen

Beruhigung in Italien.
Paris,  27 Sept ( Wolff ) Nach einer Meldung des

„Matin " aus Rom haben die Metallarbeiter das Abkommen
von Rom mit großer Mehrheit angenommen . In Turin und

Genua sprach sich zwar über die Hälfte dagegen aus , in
Mailand wurde das Abkommen aber fast einstimmig arg ' -

vvmmrn . Einige Fabriken wurden freiwillig geräumt und
man hofft , daß im Laufe dieser Woche die Arbeit wieder
überall ausgenommen werden wird.

Giolitti über die soziale Umbildung
der well.

Rom,  27 . Sept . Im Senat sagte Giolitti bei der Be¬

handlung der Interpellation über die Metallarbesterbewegurg.
eder Staatsmanu müsse sich die Tatzache vor Augen hatten,

daß die ganze Welt vor einer wirklichen sozialen Umbildung
kehr . Das Emporkommrn des vielten Standes habe sich in
>cn letzten Zeiten des vergangenen Jahrhunderts bemerkbar

, -macht . Die Versuche , den Lauf aufzuhaltcn , hätten keine
guten Erfolge gehabt . Gwlitti wies aus die wirtschaftlichen,
sozialen und finanziellen Folgen des Krieges hin und tadelte
das Zurschaustellen des Reichtums der Kriegsgewinnler . In
dem Konflikt zwischen Kapital und Arbeit muffe die Regierung
eine wachsame Neutralität beobachten und wenn erforderlich,
beruhigend wirken . Giolitti betonte , daß er de » Jndustrtellen
abgeraten habe , die Aussperrung zu erklären , andernfalls könnten
sie aus keine Untertzützung durch dre Staatsgewalt rechnen.

Litauische Landesverteidigung.
Wilna,  27 . Sept . ( WTB . ) Die Litaui -che Telegraph ».

Agentur verbreitet folgende Meldung : In einer außerort entlt*,,
S tzung wegen der neuen polnischen Invasion richtete die

Nationalversammlung e nen Aufruf an das litauische ^
D eses sei bis zvm letzten Minn bereit , mit Hacke,
und Axt die polnischen Eindringlinge von der litauischen
zu vertreiben . Die Polen haben Aisickr östlich von Graay

Der russisch-polnische
Krieg.

Oie Kampslage.
Königsberg.  27 . Sept . ( WTB .) Zur Lage wird

berichtet : In Galizien , östlich Tarnopel ist der Ausgang der
Kämpfe noch unentschieden . Zum Angriff auf Rownv bereit

-stellte bolschewistische Truppen wurden von,  den Polen
zersprengt . Im Raum östlich Prusiny stehen die Polen nach
der Einnahme von Kartuzkaja , Bereß und Rochany in der
Lmie östlich des genannten Orts . Die Verfolgung der
Bolschewisten nördlich des Njemen dauert an . An der litauisch-
polnischen Front erreichten die Polen im weirrren Zurückdrangcn
der Litauer die Linie Wishstny -Drcskaniki.

Grodno von den polen genommen.
Warschau.  27 . Sept . ( Wolfs .) Im polnischen Gene-

ralstabsbencht vom 25 . September heißt es : An der Front
südlich des Pripjet nahmen wir Rokitno und Szeptstewka.
Nördlich des Pripftt dauert die heftige Schlacht aus der gan¬

zen Front an . Nach schweren Kämpfen erzwangen unsere
Truppen den Uebergauz über den Dnjpr - Bug - Kanal und
nahmen die Orte Bereza , Kartuska Rozany . Im Bereiche
von Wolkow k, wo die hartnäckigen Kämpfe mit den feindlichen

Divisionen immer noch fortdauern , machten wir 700 Gefangene
und erbeuteten 16 Maschinengewehre Im Bereiche von

Brzcstow ' ca Wiclka gingen unsere Truppen nach drritäg g :n
heftigen Angriffen der Bolschewisten zum Gegenangriff über,
machten 500 Gefangene und erbeuteten 10 Maschinengewhre.
Unter den Gefangenen befanden sich auch zwei litauische Ar-
tilleristen , die den Bolschew sien von der litauischen Armee

zugeteilt worden waren . Auf der Linie Hortow Grodno finden
heftige Kämpfe statt , wobei wir Porzrczs einnahmen , das von
bolschewistischen und litauischen Truppen gemeinsam verteidigt
worden ist . Wir machten 1300 Gefangene , erbeuteten viele
Maschinengewehre und Eiscnbahumattrial . Im Bericht vom
26 . Sept heißt es : Nach schweren Kämpfen nahmen wir
Grodno , machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten viel
Kriegsmaterial . Nördlich des Njemen verfolgen unsere
Truppen die zerstreuten Abreilungen des Feinde « . Im Ab
schnitte Rosany Wolkowyck wurde scstgestellt , daß sich die Tol-
schew .sten allmählich ü er die Flußlinie des Szcara zmück-
ziehen . Nördlich Rownv zerstreuten wir in einem energischen
Ausfälle die 19 . Sowjetinfanteriebrigade . die die Ausgabe
halte , uns aus Rownv zu verdrängen . Oestlich des Zoruez
erweitern die ukrainischen Armeen ihre Gruppierungen.

Cekaler und vermischter Ceti.
Limburg,  den 29 , September IM,

*** Dem früheren Bürgermeister  unserer Stabt.be
als er ft er Bürgermeifter  der Stadt Padech,
dorthin oerzogeiien Herrn Harrten,  ist der Titel „Ob,
bürgermeister" verliehen worden.

Dietkirchek Markt.  Trotz all den Hundr,^
von Vergnügungen , Sport -, Musik -, Tanz - und anbeta
Veranstaltungen die uns die Neuzeit bietet , bleibt der „M
kircher Markt " oder die „ Tickericher Kerb " das zugkräst
Limburger Lokalvergnügen . Eine kleine Völkeraiandn «,
wälzte sich gestern in beit Nachmitlagsstunden hinauf auf bk
luftige Höhe wo in freundlich lächelndem Sonnenschein
Buden aller Art sich das altherkömmliche Kerwetreiben«
wickelte . Der prosaische aber solidere wirtschaftliche i (.
der Diehmarkt , der sonst die Vormittagsstunden ausM
war ein Opfer der Maul - und Klauenseuche geworden unb
blieb 's dabei , daß die diesjährige Dickericher Keck M
für die zweibenigen — sagen wir mal — • Wirbeltiere tefe
vierl war . die der Ebbe jn den meisten Geldbeuteln p
Trotz siä > offensichtlich köstlich unterhielte » und zum
Teil erst im Schein des guten alten Vollmondes mit 8»
und Klang nach Hause oder in ein Tanzlokal zogen.

*; Die Wasfenablieferung  hat in Limduii
her rechr zufriedenstellende Ergebnisse gehabt . Es w
eingebracht : rund 180 Gewehre , eine Anzahl Pistolen, !»
Eeschützricktevorrichtung , -.Maschinengewehrteile , viel MuM
und sogar ein leichtes Maschinengewehr , das aus einem i,
Laufe des Krieges notgelandeten amerilanischen Flugfli
stanimt . Alles Material wurde sofort vernichtet.

. O b st - und Gartenbau.  Bei der ge stein ck-i
im „ Roseneck " stattgefundenen Versammlung unseres Ost
und K a r t e n b a u v e r e i n s wurde beiänntgegeben , dst di
Obst - und Gartenbauausstellung bestinkmt am nächste» 5»
tag , den 3 . Oktober , morgens von 10 bis abends öch
in der Werner -Senger -Schule stattfindet . Da das Ost ff
in diesem Jahre durch besondere Schönheit _auszeichne!. lij
auch in den letzten Jahren recht fleißig im Obst und Eariniia
gearbeitet werden ist , kann der Besuch der Ausstellung ®
empfohlen werden . Alles Nähere wird noch bekanntgegm

(—) D e ul Winter entgegen.  Einige W
arten haben uns schon verlassen : andere, wie die A,
rüsten in großen Schwärmen zur Abreise. Auch diem
Schneegänse zogen gestern in der bekannten ilP
von Norden kommend, dem Süden zu.

* ** Serikungdrr Butter und EirrprrW
Ba den.  Wie der „ Bult r - und FettwariNverlchr ' W
s tzen die Bürger master des Bezirkes erlockach den fm
aif 50 Psg . den M lchprcis aus 1 M . und den- — - - . . . .. . . . li >M
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auf 5 70 bis 10 Mark , je nach Gült , fest.

Der Direktor des K o n s e r v a t o r i umS
Musik hier , Herr W . Sieder,  h -at eine S.röfttt

Wissenschaftliche Abhandlung geschrieben, worin die JIund die Gliederung der Sonate und ihre
gehende Erläuterrmgen finden.

Elz , 28 . u- ept . -Ob st - un,d G a itenoau
stell ung.  Am Sonntag , den 10 . Oktober vercnfta.
lsiesiqe Obst - und Gartenoauverein im >- aaIbau o -
eine Obs !- und EemüseaussteNung mit Prämiierung un
tosung . Die Anmeldungen dazu sind bereits regI
reich eingegangen , so daß die Besichtigung der ^
sehr interessant sein dürfte . An dem genannten m.
gleichzeitig auch der Kreisverein für Obst - und u
in der Gastwirtschaft Berneiser seine diesjährige , 1
sannnlung abhalten und dürfte deshalb ein reger I
Ausstellung zu erwarten sein.

19)

Das Majorat.
Eine Erzählung von E. T . ,A. Hoffman ».

(Nachdruck verboten .)

> V . wohnte in einem etwas abgelegenen Zimmer , dessen
Fenster nach dem Schloßhofe herausgingen . Jn der Nacht
fuhr er plötzlich aus dem Schlafe auf und es war ihni,
als habe ein fernes , klägliches Wimmern ihn aus dem
Schlafe geweckt . Mochte er aber auch horchen , wie er wollte,
es blieb alles totenstill , und so mußte er jenen Ton , der
ihm in die Ohren geklungen , für die Täuschung eines Traums
hakten . Ein ganz besonderes Gefühl von Grauen und Angst
bemächtigte sich seiner aber so ganz und gar , daß er nicht
mir Betl bleiben tonnte . Er stand auf und trat ans Fenster.
Nicht lange dauerte es , so wurde das Schloßtor geöffnet,
und eine Gestalt , mit einer brennenden Kerze in der Hand,
trat heraus und schritt über den Schloßhof . V . erkannte
in der Gestalt den alten Daniel , und sah , wie er die Stalltür
öffnete , in de » Stall hinein ging , und bald darauf ein ge
sattestes Pferd herausbrachte . Nun trat aus der Finsternis
eine zweite Gestalt hervor , wohl eingehüllt in einen Petz
eine Fuchsmütze auf dem Kopf , V . ernannte Hubert , der
mit Daniel einige Minuten hindurch heftig sprach , dann
aber sich wieder zurückzog . Daniel führte das Pferd gleich¬
falls in den Stall zurück, verschloß diesen und ebenso die Tür
des Schlosses , nachdem er über den Hof , wie er gekommen,
zurückgekehrt . — Hubert hatte wegreiten wollen , und sich
in dem Augenblick eines anderen besonnen , das war nun
tlar . Ebenso aber auch , daß Hubert gewiß mit dem alten
Hausverwalter in irgend einem gefährlichen Bündnisse stand.
V . tonnte kaum den Morgen erwarten , um den Freiherrn
von den Ereignissen der Nacht zu unterrichten . Es galt
nun wirklich , sich gegen Anschläge des bösartigen Hubert
zu wappnen , die sich, wie V . jetzt überzeugt war , schon
gestern in seinem verstörten Wesen kundgetan.

Andern Morgens zur Stunde ^ wen » der Freiherr auf-
zustehen pflegte , vernahm V . ein Hin und Herrennen , Tür

an ihm vorbei Trepp auf — Trepp ab — hincnub
— hinein durch die Zimmer rannten . Endlich erfuhr er
daß der Freiherr vermißt , und schon Stunden lang ver¬
gebens gesucht werde . !Jn Gegenwart des Jägers hatte
er sich ins . Bett gelegt , er »rußte dann aufgestanden , und
sich in : Schlafrock und Pantoffeln , mit dem Armleuchter in
der Hand , entfernt haben , denn eben diese Stücke wurden
vermißt . V . lief , von düsterer Ahnung getrieben , in den
verhängnisvollen Saal , dessen Seitenkabinett , gleich dein
Vater , Wolsgang zu seinem Schlafgemach gewählt hatte.
Die Pforte zum Thurm stand weit offen , tief entsetzt schrie
V . laut auf : „ Dort in der Tiefe liegt er zerschmettert !" —
Es war dem so . Schnee war gefallen , so daß man von
oben herab nur den zwischen den Steinen hervorragenden
starren Arm des Unglücklichen deutlich wahrnehmen konnte.
Viele Stunden gingen hin , ehe Ss den Arbeitern gelang,
mit Lebensgefahr , auf zusammengebundenen l ' eitew herab
zu steigen und dann den Leichnam an Stricken herauszu¬
ziehen . Im Krampf der Todesangst hatte der Baron den
silbeinen "Armleuchter fest gepackt , die Hand , die ihn noch
fest hielt , war der einzige unversehrte Teil des ganzen
Körpers , der sonst durch das Anprallen an die spitzen -Steine
auf das gräßlichste zerschellt worden war.

Aste Fuiien der Verzweiflung im Antlitz stürzre Hubert
heibei , als die Leiche eben hinaufgeborgen , und in den Saal,
geiade an der Stelle auf einen breiten Tisch gelegt werden,
wo vor wenigen . Wochen der aste Roderich lag . Nieder¬
geschmettert von dem gräßlichen Anblick heulte er : „ Bru¬
der o mein armer Bruder — nein , das Hab ' ich nicht er¬
fleht von den Teufel » , die über mir waren !" V . erbebte
vor dieser verfänglichen Rede , es war ihm so, als müsse
er zufahren auf Hubert als den Mörder seines Bruders.
— Hubert lag von Sinnen auf dem Fußboden , man brachte
ihn ins Bett , und er echolte sich, nachdem er stärkende
Mittel gebraucht , ziemlich, bald . Sehr bleich , düster » Gram
im halb erloschnen Auge , trat er dann bei V . ins Zimmer,
und sprach , indem er vor Mattigkeit nicht fähig zu stehe » ,
sich langsam in einen Lehnstuhl niederließ : „ Ich , habe meines

ich bin -Majoratsherr , aber mein Herz lst ö" :
Hann, ich werde niemals glücklich fein . Ich üe!« „iinal
im Amte , Sie erkalten die ausaedehntestenim Amte , Sie erhalten die ausgedehntesten -
bezüglich der Verwaltung des Majorats , auf o ,
zu Hausen vermag !" . ^ :

Hubert verließ das Zimmer , und «w”
Stunden schon auf dem Wege nach K . Es sch' -
unglückliche Wolfgang in der Nacht aufgestam
sich vielleicht in das andere Kabinettz
gestellt , hatte begeben wollen . Jli der .Sch -laftrun
fehlte er die Tür , öffnete statt derselben die Pso , Wzeyiie er oie wur , |neie » uu m
und stürzte hinab . Diese Erklärung enthielt
viel Erzwungenes . Konnte der Baron n̂uhl^
er sich noch ein Buch aus der Bibliothek ic
so schloß dieses alle Schlaftrunkenheit aus , »»»' unj
es -möglich , die Tür des Kabinetts zu verfey . ;' ! ffl
dieser die Pforte zu öffnen . Ileberdies war
lchlvssen und mußte erst mit vieler Niühe aU '9 L, }#
den . „ Ach ." fing endlich , als V . diese « » « «&
vciiammelter Dienerschaft entwickelte , des o -
Franz geheißen , an : „ Ach . lieber Herr «M
es sich wohl nicht zugetragen ! , , t[ vh-
suh > ihn V . an . Franz , ein ehrlicher treuer W

Kerl, der
im/ > iv “ v - v —/ - aber » »
Herrn ins Grab hätte folgen mögen , woU ,
den andere » mit der Sprache heraus , so linj’
vor , das , was er davon z» sagen miste , Freich
allein zu vertrauen . V . erfuhr ^ nun , dav ^^ p»
^lanz sehr oft von den vielen Schätzen‘ 0ft, ^

dem Schutt begraben lägen , und dom Pfock-- "
dösen Geistern getrieben , zur Nachtzeit nock
Daniel ihm den Schlüssel hatte geben » ' ?cn
mit Sehnsuch ! hinabschaute in die Tiefe J -
lichen Neichtümern . Gewiß war es nun
in jener verhängnisvollen Nacht der «ach

»i'H1

der Jäger schon verlassen , noch einen bL̂ ijnöel (L , 3
gemacht , und ihn dort ein plötzlicher entse?„ di>j

auf Tür zuschlagen , ein verwirrtes Lurcheinanderreden und Bcuders Tod gewünscht , weil der Vater ihm den besten
Schreien . Er trat hinaus , und stieß überall auf Bediente , Teil des Erbes zugewandt durch eine törichte Stiftung
die ohne auf ihn zu achten , mit leichenblassen Gesichtem jetzt hat er seinen Tod gefunden auf schreckliche Weise -

herabgestürzt hatte . Daniel , der von prm mCjitte. jj
des Freiherrn auch sehr erschüttert st ’;t veN ; ■-*
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gut sein würde , die gefährliche Pfo ^ ^ ^ ^Frer^ ^
lassen , welches denn auch gleich g-ejäto k- stch
von R ., jetziger Majoratsherr , gwgi ^
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- Frmlfurt , 23. Sept . ©erlaubet des Mono
?tl5. Ohne einen Pfennig Leid in der Tasche, aber hoch-
jieflatit gelkeidet, ein Monokel in das linke Auge gelkemmt,
- öffneten sich dem 23jährigen Kaufmann Alexander Roggebto Tli ran /-rlTar av ^ ah (Xrt +Alr iI «*!

J nen  er anklopfte. Der „illuftre" 'Gast wohnte ' in ' den^ fTlMIrtte Tinn hott fbrfnM' ftow ffnoiföti StA

Kassel die Türen aller ersten Hotels in Frankfurt , bei
av  rrnfTnrrf +«> T \ ar »TT-iif -frA ** ‘Ilr>/>ff wrt A : ** Xa *.

Tjtllvl1 ' r ' . ff . ' - 1’ — .. - ..
testen Zimmern, genas; von den leckersten Speisen, trank die
Persien Weine, und wenn es ans Bezahlen ging, war er ver-
iKwunden. Aei/nliche Manöver verübte er in hiesigen Restau-Munden. . . .... . — , -- v- i-d— —
rant&. Roage versetzte schließlich seine sämtlichen Sachen. In
M Hotel? hinterlies; er als Gegenleistung für seine Zeche nur
Papierfetzen. Schließlich lies er 'der Polizei in die Arme,
ti: ibn verhaftete.

Frankfurt, 26. Sept. Bom Schlachtfelde der
Arbeit.  Der Blasreiniger Glästedter von der Firma Aug.
Mer hier, stürzte gestern früh beim Reinigen der Fenster
,n f,er Billa Waldfried ab und ist seinen dabei erlittenen Ver-
lePMgeN am Abend gegen 7 Uhr erlegen.

- Frankfurt. 28. Sept. Eine Kar t o f f e l-
si) ‘.n indleri  n. Die Ehefrau Julie Gerst , versprach
Familien die Besorgung von Winterkartoffeln zu außer-
gchentlich billigen Preisen. Sie ließ sich bei den Be¬
stellungen gleichzeitig die zu liefernde Menge bezahlen und

,!J; gab es immer noch Dumme, die daraus hercin-
-selen. Zn einem Falle erhielt sie von einem hiesigen Jn-
fritut für mehrere Waggons, die sie liefern wollte, den
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Seirag ansgchändigt. Daun ließ die Frau nichts mehr
ron sich hören und sehen.

HL. Wiesbaden, 27. Seph 54- Kommunailandtag . 5.
öffentliche Sitzung. Die heutige Sitzung stand int Zeichen
Der Wahlen. Vorher gab der Abg. Klemann-Eltville HZ.)
Sen Bericht des Sozialpolitischen- Fürsorgeausschusses. Er
aal dafür ein, das gesamte Fürsorgemesen zusammenzu-
jassen, die Landessugendämter an die Provinzialverbände
llnzuschlieszen^ neue Lehrwerkstättenfür Knaben und Mädchen
;u errichten, sowie ilber den weiteren Ausbau der bereits
oochandenen Werkstätten alsbald einen Organisationsplan
vorzulegen, wofür 200 090 Mark in dem Etat einzustellen
find. Sodann fordecteder Berichterstatter von dem Kom-
.-nimollandtag, den Landesausschuß zu beauftragen , dahin
zu wirken., daß den Gemeinden gegenüber zum Ausdruck ge¬
kracht wird, den gesetzlichen Bestimmungen in sozialer Be¬
ziehung gewissenhaft nachzukommen, weiter 135 000 Mark
für dic Kiüppelsücsorge Friedrichsheim in Frankfurt zu be¬
willigen und für Wohlfahrtszwecke bezw. für Beihilfen zu
Badekuren für unterernährte Kinder in den Bezirksanstalten
n. für Säuglingspflege statt je 10000M . je 100000 M. in den
Etat einzusetzen. Die Anträge fanden Zustimmung, sowie ein
Antrag Gräf-Frankfurt (Soz.) dahingehend, Verhandlungen
«iWleilen ^damit mr Verbesserung der ärztlichen Versorgung
und Fmsorgeläügteit für Gesundheitspflege auf dem Lande
in Nassau ein Zweckvecband zwischen Kreisen, Gemeinden,
l'aaitkenkasien, _Berufsgenojsenschastenufw. gegründet wird.
Taran antnüpfend beschloß das Haus einen ständigen Aus-
Wf- als Sozialpolitischen Ausschuß zu wählen, der das
deckst hat, die Besichtigung und Kontrolle aller Bezirksanstalten
»orzunehmen. Die nunmehr vorgenommenen Wahlen hatten
Agende? Ergebnis : Zn Mitgliedern des Landesausschusses
Mden gewählt : Voigt - Frankfurt (D.) , Alberti - Wies-
baden (D.), Travers - Wiesbaden (D. V.j, Ehrist-Kloppen-
kim i,T Ä .), Schneider-Steinfischbach (D'. V.), Haenlein-
bochhrim(Z.), Schmitt-Molsberg <Z .), Rienecker-Frantfurt
lch), Witte-Wiesbaden (S .), Hopf-Frankfurt (S .), Trott-
Mger fS .), Langemach- Frankfurt (S .), Plewe - Frankfurt
■Unab1>.; Zum Vorsitzenden des Landesausschusses wurde
bei Abgeordnete Travers -Wiesbader. (X . P .>, zu dessen
-tellvertreter Voigt-Frankfurt (Dem.) gewählt. Zu Lan-
«esräten wählte man Assessor Schlüter-Wiesbaden , Bürger¬
meister Kianzbühler-Biebrich und Assessor Fohlen-Wiesbaden.
^>e Wahl des Landeshauptmanns ergab die Wahl des Ab-
geordnelen Stadtrat ^Woell-Frankfurt,a . Main , (Dem.) mit
\\ Stimmen, 26 Stimmzettel waren unbeschrieben, eine
stimme fiel ans die Abgeordnete Bittdors -Frankfurt (Soz .). > i ' ‘vyiwumm. <;iiu/ui |-yiuiu |uu

sur Wohl des Landeshauptrnanns geschritten wurde, aalnt» _ e i -rt ^ v». . i. - . J, .. - L *“ .
^ sozilildemokratische Fraktion folgende Erklärung ab : Rach¬
em sämtliche bürgerlicke Parteien die Wahl des Lor-

Fmden zum Landesausschuß zu einer Machtfrage gestaltet
einen Block gebildet haben, bei dem der Soziakdemo-

aüc. der. stärksten Fraktion, kein  Sitz eingeräumt wurde
Mi, die Sozialdemokratische Fraktion für den vorgeschlagenen
emvtratischen^ Kandidaten zum Landeshauptmann nicht stim-

k Diese Stellungnahme richtet sich nicht gegen die Per-
4" de? vorgeschlagenenKandidaten, sondem bildet einen
‘roleit gegen die Vergewaltigung der Sozialdemokratischen
st aNion. Der Abgeordnete Woell nahm die Wahl an und

tätiget ? rQ'' !tf  dem Hause für das große Vertrauen , das man
rt0tliiM» ™ entgegen gebracht. Mit Optimismus trete er das Amt

tnrnm P“ ?1' keine ganze Kraft einseh,en für die Liebe
L , ,"ll. für das Vaterland zind seine engere nassausich«

>at. Schlußsitzung: Dienstag den 28. September.
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Amtlicher Teil.
(Wt . 22 '» vom 20 September 40*20 .)

Verordnung
lrii! a^na^melI l ul ^ -rherung der Fleifchsversorgung in der

eoergangszeit und Aufhebung der Zwangswirtschaft.
Dom 19. Septeinber 1920.

‘drund des § 1 des Gesetzes über die vereinfachte
ffcht r,!l ^ f̂üc die Zweck« der klebergangswirt-

le tovbn«i l>0m  llleichstag gewählten Ausschusses folgendes
"" to,nne  dieser Verordnung gelten

--K .'ti e 1nj11eH11rf; Kälber, ferner Schweine und Schafe
tz v-eifch gjsi Fleisch dieser Tiere.

1 Genehiingungspflichtfür den Viehhaiidel.
• 2, Der Erlaubnis bedarfI.

-rer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf antauft,

f-tienlieh ffh«n z» lassen, nach Kurland zurück V' er-
i>e; MnN-, « Umachten, die zur unumschräntten Verwaltung

„ ^ZM ' at? nötig waren. Der Bau des neuen Schlosses
Sitte,, 'Dst wogegen so viel als möglich , das alte Gebäude in
Üe’floirl̂ tQni] gesetzt wurde. Schön waren mehrere Zahr

in z- ° ■ E-uber! zum erstenmal zur späten Herbstzei
iif • . litten emfand, und nachdem er Mehrere Tage

K,.!? seinem Zimmer eiugeschlossen zugebracht, wieder
itte cr &- öurüctzmg. Bei seiner Durchreise durck K.

:v£i«leqt bCf bortf9en  Landesregierung fein Testament

2. wer gewerbsmäßig für andere Vieh verkauft oder i
den Mfchluß solcher Verkäufe vermittelt (Biehkom- |
Missionär).

Der Erlaubnis bedürfen ferner Schlächter (Fleischer,
Metzger) und Fleischwarenfadrikanten, soweit sie für ihren
Gewerbebetrieb Vieh unmittelbar beim Viehhalter ankaufen.

§ 3. Die Erlaubnis wird auf Antrag erteilt.
Sie kann versagt werden, wenn Bedenken volkswirtschaft¬

licher Art oder pe-rsönliche Gründe, die die Unzuvertässig-
keit in der Geschäftsführung annehmen lassen, der Erteilung
entgegenstehen.

§ 4. Die Erlaubnis gilt, vorbehaltlich des Abs. 3, für
den Bezirk der Behörde, die die Erlaubnis erteilt ; außer¬
halb dieses Bezirks gilt sie nur für Viehmärkte, und für den
Ankauf vom Viehhändler. Oertlich zuständig ist die Behörde
des Bezirks, in dem der Antragsteller seine gewerbliche Nieder¬
lassung und bei Fehlen einer solchen feinen Mohnsitz hat.

Personen, denen von "oer nach Abs. 1 zuständigen Be¬
hörde die Erlaubnis erteilt ist, kann die Erlaubnis auch für
andere Bezirke von den für diese Bezirke zuständigen Behörden
erteilt werden.

Die Erlaubnis kann zeitlich; örtlich und fachlich begrenztwerden.
K 5. Die Erlaubnis kann von der Behörde, die zur

Erteilung zuständig fit, zurückgenommen werden̂ wenn Tat¬
sachen vorliegen, die die Unzuverlässigkeit des Eewerbeoetrei-
benden in Bezug auf den Geweibebetrieb dartun.

§ 6. Tie Landeszentralbehördenbestimmen die zur Ent¬
scheidung über die Erteilung der Erlaubnis zuständigen Be¬
hörden und erlassen die näheren Bestimmungen über das
Verfahren . Vor der Entscheidung sollen Sachverständige oder
Berufsvertictungen gehört werden.

Gegen die Versagung und Zurücknahme der Erlaubnis
ist binnen zwei ‘Wochen nach Eröffnung des Beschlusses Be¬
schwerde zulässig. Die Vorschriften im § 21 Satz 2 der
Reichsgewerbeordnungfinden entsprechende Anwendung.

§ 7. Legitimationstarten und Wandergewerbescheine für
einen Gewerbebetrieb des 8 2 dürfen nur ausgestellt werden,
wenn die Erlaubnis nach § 3 erteilt ist; sie sind zurüchuneh-
men, wenn die Erlaubnis nach § 5 zurückgenommen ist.

II. Stusiiibung des Viehhandels,
8 6. Wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf an¬

tauft (tz 2 Abf. 1 Nr . 1) hat über jeden Kauf einen Schein
nach vorgeschriebenem‘Muster (Sckstußschein) in dreifacher Aus¬
fertigung auszuMlen und zu unterzeichnen. Der Schlußschein
muß ‘Rainen und Wohnort des Veräußerers und Erwerbers,
den Tag des Geschäftsabschlusses sowie Angaben über An¬
zahl, Art . Gewicht und Preis des Viehes enthalten. 'Ge¬
schäftsabschlüsse ohne Schlußschein, sowie Vereinbarungen, die
der Schlußschein nicht enthält, sind ungültig. Je eine 'Aus¬
fertigung ist spätestens unverzüglich nach> Uebernahme des
Viehes dem Veräußerer auszühändigen und der von der
Landeszentralbehörde bestimmten Behörde einzusenden. Die
dritte Ausfertigung hat der Erwerber mindestens ein Jahr
lang anfzubewahren und auf Verlangen der von der Landes-
zentralbehörde bestimmten Behörde und der Polizeibehörde
vorzulegen . Die Schlußscheine sind stempelfrei.

Tie Vorschriften im Abs. 1 gelten auch für Schlächter
(Fleischer, Metzger) und Fleischwarenfabrikanten, soweit sie
Vieh für ihren Gewerbebetrieb unmittelbar beim Meh-
halter ankaufen. Im Falle des 8 2 Abs. 1 Nr, 2 liegen
die im Abs. 1 bezeichneten Verpflichtungen dem Biehkom-
missionär ob.

Die Vorschriften über den Schlußschein gelten nicht für
Käufer von Ferkeln bis zu fünfundzwanzig Kilogramm Lebend-
gewichst von Kälbem im Alter unter drei ‘Monaten und
von Schafen, soweit nicht die Landeszentralbehörde etwas
andere? bestimmt.

8 9. Die Preisbestimmung für Vieh darf nur nach
Lebendgewicht erfolgen.

Die Landeszenkralbehörden tönnen Ausnahmen für Zucht-
und Nutzvieh zulassen; sie tönnen auch für Schlachtvieh die
Preisbestimmung nach Schlachtgewicht zulassen, sofern die
Feststellung des SchlachtgeVichts auf tatsächlichen Unter¬
lagen und nicht lediglich auf Schätzungen beruht.

8 10. Personen, denen die Erlaubnis nach 8 2 Abs. i
erteilt ist, sind verpflichtet, über gdie von ihnen abgeschlossenen
und vermittelten Geschäfte Bücher zu führen. Aus den Ein¬
tragungen müssen die für den Schlußschein vorgeschriebenen
Angaben ersichtlich sein.

HI. Viehmärkte.
8 11- Die Abhaltung von Viehmärkten und marttähn-

lichen Veranstaltungen ist nur mit Genehmigung der von
den Landeszentralbehördenbestimmten Behörden zulässig. Die
'Zulässigkeit öffentlicher Versteigerungen auf Grund ander¬
weitiger gesetzlicher Bestimmungen wird hierdurch nickt berührt.

Die Landeszentralbehöcdenoder die von ihnen bestimmten
Behörden setzen die Zahl, Zeit und Dauer der Viehmärkte
fest.. Die Viehmärkte werden nach näherer Anorünung der
Landcszentralbehörden Übermacht. Die hierdurch entstehen¬
den Kosten fallen den Unternehmern des Marktes zur Last.
Ter 8 66 der Reichsgewerbeordnung findet Anwendung.

8 12- Der Handel mit Vieh außerhalb des Rlartt-
platzes am Marktort ist am Markttag, und an dem ooraus-
gchonden und nachfolgendenTage verboten.

8 12- Viehkommissionäre(§' 2 Abs. 1 Nr . 2) dürfen
auf Viehmärkien Geschäfte für eigene Rechnung nicht ab--
schließen.

IV. Kleinhandel mit Fleisch.
8 14. Wer gewerbsmäßig Frischfleisch im Kleinhandel

verkauft, bedarf der Erlaubnis der von den Landeszentral¬
behörden bestimmten Behörden, sofern er nicht die Befugnis
zur Führung des Meistertitels besitzt.

Die 88 2, 5, 6 finden entsprechende Anwendung.

8 15. Tie Ktemhanöelspreise für Fleisch sind behördlich
zu überwachen.

8 16. Wer Frischfleisch im Kleinhandel feil'hält, ist ver¬
pflichtet ein Verzeichnis in semem Verkaufsraum oder an
seinem Betriebsstand anzubringen, aus dem die Verkaufs¬
preise der verschiedenen Fleischarten und -sorten «rficktlich
sind. Tie angekündigten 'Preise dürfen nicht überschrittenwerden.

V. Schlußbeslinimungen
8 17. »Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit

Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird beitraft, wer den
'Vorschriften in § 9, § 11 Abs. 1, 88; 12. 13, § 16 Satz 2
zuwiderhandelt, oder den ihm nach 8' 8, 8 16 Satz 1 ob¬
liegenden Verpflichtungen nicht nachkommt.

Soweit nach 88 2, 14 eine Erlaubnis erforderlich ist,
finden die Vorschriften der 88 4a, 4b, 5 der Verordnung über
die Fernhaltung unzuverlässigerPersonen vom Handel vom
23. September 1915 in der Fassung des Artikel III Nr . 2
der Verordnung über Sondergerichte gegen Schleichhändel
und Preistreiberei (Wuchergerichte) vom 27. November 1919
(Reichs-Gesetzbl .S . 1909; Anwendung.̂

8 16. Ter Reichsministec für Ernährung und Land-
wirtschafr kann Bestimmungen zur Ausführung dieser Ver¬
ordnung erlasse» und Ausnahmen zulassen. Soweit er kerne
Bestimmungen erläßt, erlassen die Landeszentralbehörden die
erforderlichen Ausfükffungsbestimmungen; sie können bei Zu¬
widerhandlungen gegen ihre Bestimmungen Gefängnis bis
zu brci Atonalen oder Geldstrafe bis zu zehntausend Mack
androhen.

- § 19. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober
1920 in Kraft.

Personen , die nach den bisher geltenden Vorschriften zu
Geschäften der im 8 2 bezeichneten Art oder zum gewerbs¬
mäßigen Verkaufe von Frischfleisch(8 14) zugelasseii waren,
dürfen ihren Gewerbebetrieb auch ohne die nach 88 2, 14,
erforderliche Erlaubnis bis zum 1. Januar 1921 weiter
ausüben.

Berlin , den 19. September 1920.
Die Reichsregierung.

G r o e n e r.

Tic Herren Bürgermeister werden um sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Limburg, den 28. September 1920.
__ Der Vorsitzende des Kreisaurschusi« .

An die Herren Bürgermeister de« Kreises,
mit Allsnahm« von Mühlbach und Dorchheim.

Die Herren Bürgermeister der pon Klauenseuche ver¬
seuchten und verseucht gewesenen Gemeinden werden ersucht,
die von dem Kreistierarzt Ihnen ausgehändigten Klauen¬
seuchelisten bestimmt bis zum 3. Oktober d. Fs . an den
Herrn Kreistierarzt einzuschicken. Ich erwarte, daß die Listen
ohne Erinnerung rechtzeitig eingehen.

Die Listen werden Ihnen nach Gebrauch wieder zurück-
geschickt werden.

Limbrg, denn 23. September 1920.
_ __ _ _ Der Landrat.

Bekanntmachung.
> Dem Metzger Karl Arthen in 'Oberbrechen habe ich

versuchsweise den Betrieb seines Fleischergewerbes wieder ge¬
stattet.

Limburg , den 22. September 1920. v
Der Vorsitzende des Kreiswirtflhaftsantte».
(Schluß des amtlichen Teils.)

Fimbmskr Rildttklsd 1907.
Sonntag den 3 . Oktober, vormittags 10 Uhr:

Heneral Wersamtnsung
im Bootshaus.

Tagesordnung:
1 Ausnahme neuer Mitglieder.
2. Aeriderung der Beiträge für Schüler.
3. Veltrauliche Besprechungen.

Um vollzähliges und pünklichcs Erscheinen tvird gebeten.
7(225 Der Vorstand.

bimbnrger Rudergefellscfiaff 1920.
An unsere Mitglieder!

Nachdem wir erfahren haben , dass das Restaurant
Schützengarten , in welchem sich unser Vereinslokal
befand, durch Kauf in den nächsten Tagen in jüdischen
Besiiz übe»geht, ist es auf Grund unserer Statuten § 3b
nicht statthaft, daselbst weiter zu tagen.

/ Wir haben daher mit dem heutigen Tage unser Ver-
* einslokal in das Restaurant Stahlheber , Diezerstrasse 32, verlegt.
f  Unsere "Boote etc. befinden sich bis zur Erstehung eines eigenen Heimes

FiSclihöferweg 12. 8(225
Iler Vorstand.
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Monatlicher Bezugspreis
Mk. 14.-Gorlsetzung felgt .)
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beginnt

Küchenschränke
bell eiche lackiert , mit
MessingverglasungOktober

Kleiderschränke
ISO ein breit , fein nuM-
baumfarbig lackiert

Dieselben in 115 cm breit
entsprechend billiger.

Vertikows m>i
Spiegelaufsatz , nuss-
baumfarbig lackiert

Waschkonsole
sauber und gut ge¬
arbeitet , fein nuss¬
baumfarbig lackiert

Nachttische tadellos
sauber gearbeitet , fein
nußbaumartig lackiert

Infolge gemeinsamen Einkaufes sind wir in der Lage,
wirkliche Qualitätsmöbel zu äusserst billigen Preisen
zum Verkauf zu bringen . — Wir heben ganz beson¬
ders hervor , dass sämtliche zum Verkauf gestellten
Gegenstände genau so sauber und gut gearbeitet sind,
wie dies unserer Stammkundschaft seit Jahrzehnten

von unserer Ware bekannt ist.

Bettstellen
‘Jschläfig , modern,
fein l .ussbaumfarbig
lackiert.

Josef Kenss Gebr . Reusa
Jakob Hey er W. Honimer
ing . Döppea A. Waaamann

Gregor Kosenbauer , Limburg.
Paul Lehmann , Georg Kleb , Diese

faxSy2,\;yllfcyfey ^ Kyy &<yi

Färberei lim Chen. liiippstalt
lli W» HL,

Limburga. d. L., Telefon 94

Herren-,Dänen-p RierinMe
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes , Plüsche , Möbel¬
stoffe , Woll- und Baumwollgarne,

- —- Leinen , Gardinen usw. in den
Annahmestellen : Frankfurterstr. 31, , . , \

Frankfurterstr . 37 , Eschhöferweg 6 . IlällMrStfill UM HMßrflStfill MM,
-Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgeführt . =

irren-, Damen-P lindergarderthe
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe
Bettfedern usw.

Aufdämpfen von Sammet-Kostümen,
Aufhngeln von Herren- und Damen-
2(153 Garderobe

Trailersachen in T bis 3 Taxen . -

Der Verkauf
Die Großfärberei

] „Allhapa“
in Frankfurt a. M.

übernimmt das Umfärben 8
u . Chemiseh -Reinigen von S
Damen -, Herren - u. Kinder - S
kleidern und -Hüten sowie ■
Leintüchern und Stoffen S

aller Art . 2 (219 S

Billigste Berechnung . ■
Sorgfältigste Ausführung S
Schnellste Lieferung.

Alleinige Annahmestelle S
für Kirbergu . Umgebung b . 5

Karl Hegmann , [
Manufaktur - u . Kurzwaren g

Kirberg.
2(219 -

Billige
gTapeten- Reste«

Gelegenheitskäufe.
Jede Stückzahl

g Klebstoffe.
Josef Set liel , ■

LIMBURG , 6(215 g
Fischmarkt Nr . 8.

Schöncs möbt . Zimmer
mit Dampfheizung , Klavier
und Schreibtisch gesucht
Offerten unter Nr . 1(2115 an
die Expd . d. Bl.

Möbl . Zimmer an an¬
ständigen Herrn per 1. Okto¬
ber zu vermieten.
1(223 Schlenkert 22.

nn ^ nrI Meumarbt 10.
\ %M

■Mit l v/och , Donnerstag,
Die

Freitag: Lei
1Kaliber fünf

Komma zwei.
Bl

Ein Abenteuer des {«nie de

weltberühmten Detek¬
tivs Joe Deebs.

samt
WNg
nbs ita

Klaviervirtiiose. feenmm

Lustspiel in 2 Akten.
4 -‘26 pF

ijugendi . uni . 17 Jahren IlKn'
■haben keinen Zutritt.

Konral(Jriii,[irtiffLab
Dr . Wolffstrasse Nr. 3. J

Mandolinen , Guitarren , \
Lauten , Violinen u . Saiten pp.

- — 6(21)1
Hatlerstimiei snü Reparatarei,

■ « ! | » » 4

poteief
fcara hiel

fette, tu

2 FL „ 220 Volt , ad Scgsr
zu verkaufen. 6(225

Georg Bouillon,
Jnstallationsgeschäft

Limburg , Wriersteinstr . 1,.
Telefon 389.

ptm i
liihlUgi

lleb.
igen

I :-ckrbr

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 28 . September 1920.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse vor da
Baut für Haudel « . Juduftrie , Niederlassung Limtiiq.

ocilepto
Km<

79,'/,B®|« Kriegsanleihe
5°!0 Reichsschatzanweisung
5° ,0 Reichsschatzanweisung
5° Io
4' !? >»
4 ‘ IA
4% ReichSanl.

letzter
Kurs

I.
II.

HL
IV — V.

VI — IX

8 '/. %
3>
4°/0 Preuh . Consols
3 5/2°/o .
3% ..
4° 0 Badische Anleihe
4% Bayr . Staatsanleihe
4 ' /, « |, Hamburger Staatsanleihe
4°/0 Hessen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe

is . 'k
97,80
80,90
73, ' st
67,ff,
59,4»
61,ff,

99,-
97,99
80,90
73?j«.
Bö,»/*
5VU
63,—

AmbiM Lettin jät BolksdillUlig.
Württembelgische Anleihe

Die Mitglieder werden gebeten, gegen Bezahlung des
Jahresbeitrags — der Mindestbeitrag beträgt jetzt
3 Mk. — ihre Mitgliedskarten abzuhvlen. Die Karten mit
den Anfangsbuchstaben A bis einschließlich K werden in der
GlSserschen Buchhandlung (Hötte ), die mit den Anfengsbuch-
staben L bis einschließlich Z in der Herzschcn Buchhandlung
(Heinrich ) abgegeben. 2 225

Oesterr . Gold -Rente

^.po 11v - Tti 6 a.t 6 F.
gVon Mittwoch den 29.9. bis Freitag den1.10.20

Gangliofer - Film

j Der Ochsenkrieg.
Mit Thea Steinbrecher und Fritz Greiner.

5(226

Das neue Kunstbein
Selbsttätiger , natürlicher nnd geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aenssere . Dem gesunden Bein

6(221 nachgebildet.
Kein Verschlelss der Kleider mehr.

Kein Innenpoister . Fast keine Reparaturen.
Anfertigung in eigenen Werkstätten.

Schulz& Schmidt, Wiesbaden, [xulsenstr. 16.
Spezial -Geschäft für chir . Instr ., Kunstglieder u . Bandagen.

Näheres zu erfr . bei Sattlermeister Johann Becher , Limbnrg.

. .. Silber-
4%  Russische Anleihe von 1902
41ti°la „ Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°ia Ung . Gold-Rente
4% „ Kronen -Rente
4°lo Heff. Landes Hyp.-Bk. Wdlbs.
4*j0 Nassau. Landest,!. Obi.

3 \  „
4% Rheinprovinz Anl.
4 °/o Anleihe der Stadt Darmstadt
4°so » ,, „ Frankfurt a. M.

55,10

82,-
«l.'st
94,-
75,-

37,-

Jugendlich « unter 17 Jahren haben keinen Zutritt,

Sämtliche nach der

Schieösmannsor- nung
oorgcschriebcncn Formular « sind zu haben in der

Krti $Maft*Druc!{mL

Bfl y 'l » w 1 b

in reicher Auswahl

zu zeitgemäss billigsten Preisen.

F.Killer.Gsppip.
(Th. 0 . Fischer). 17(222

Pfdbrs.

ft|rgrrtrögrzu haben in der

LrtiMMruknti.

. „ Mannheim
4% „ ,, ,, Wiesbaden
4° |, Franks . Hyp . Bk . Psdbrs.
3ffs "/o ,, ,, .,
4",« .. „ Streb. Bei
4°io Meininger Hyp . Bk.
4°l0 Preuh . Pfandbrief Bk.
4°/0 Rhein . Hyp . Bk.
4°l0 Westdeutsche Bod. Cred.
4ilt'>!0 Buderus Oblig.
4°io Farbw . Höchst Obl.
4'l2% Phönix
4 >/i«/o Main -Kraftwerke Obl.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktie«
Bochumer Bergbau -Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch .-Lnr . Bergw . „
Gelsenkirch . „ „tarpener Bergbau

hönix Berg
Hamb . Amerik . Packeis . Aktien
Norddeutscher Lloyd
AUgcm . Elektr . Ges.
Adlerwerke vorm . Kleber
Chem . Albert -Werke ’
Farbwerke Höchst .

122 ,—
57 ,ff,
27, >1*

102, - Lioo,i
91,-
86  —
96,80

55,10

88,' st.

75,60-

37, -st

105,—

98,-
101,»/«

88 ,—
98,i/.
98, ' /4
H~

101 ,—
SS, -/,

106,-
104,—

126,-
58.-st
27 ,%

iu2,—
ioo,1H,

93,-
85,—
96,^

«er

104,-st
92,-

152 .-7-
317,-
216,8/4
190,-
150,—
680,-
449,8/4
833,—
339,—

537, ' .,

182;
■588;—
280,—

404,-

101M
88 ,—
98, ' st
98,1 «>
94, '/»

1W, ‘C
98,00

103,—

419,%
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